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Zur inneren Lage
lsminiſter Möller will wahrgenommene de der Widerſtand der Linken gegen den Zoll

ba bereits abſchwäche und ſchöpft daraus angeblich die
h h auf ein Zuſtandekommen der Regierungsvorlage

Hoff ller entgegenſtehenden Schwierigkeiten Wenn dieſe
eherun nicht etwa nur den Zweck verfolgt den am
Gelingen ſchon Verzweifelnden neuen Glauben und friſchen

Muth elnzuflößen wenn ſie vielmehr die wahre Meinung
des Miniſters darſtellt dann iſt abermals der Beweis
geführt wie wenig die Regierung von den An und Ab
ſichten der Parteien insbeſondere der Linken weiß Jn
Wahrheit iſt die oppoſitionelle Strömung ſowohl
gegen die über den Regierungsentwurf hinausgehenden
Woömmiſſionsbeſchlüſſe wie gegen dieſen ſelbſt weit entfernt
abzuflauen noch im Anſchwellen begriffen
namentlich ſeitdem ſich die öffentliche Aufmerkſamkeit mehr
als bisher dem Zuſammenhang zwiſchen der Zollgeſetz
gebung und dem Kartellweſen zuwendet

Die Ueberzeugung daß in der Annahme des Zolltarifseine ſchwere Geſabt für unſer ganzes Wirthſchaftsleben für

Konſumenten und für Produzenten läge dringt auch in
Kreiſe welche keineswegs als freihänd eriſch gelten wollen
Wer ſchon jetzt Klage über eine falſche Preispolitik der
Syndikate und über die terroriſtiſche Vergewaltigung die
viele derſelben üben führen muß fürchtet von einerweiteren t naturgemäß eine Ausdehnung
der Mißbräuche Die weiterverarbeitenden Jn
duſtrien würden zuletzt den Ringen und
Kartellen auf Gnade und Ungnade ausgeliefert werden Dazu kommt daß denen welche
bisher meinten Graf Bülow hätte irgend eine
Bürgſchaft für den Abſchluß von Verträgen bei
den Sätzen des Regierungsentwurfs ihr Jrrthum immer
klarer wird Jrgend eine Zuſage ſeitens fremder
Staaten hat die nicht kann ſienicht haben weil die hier in Belracht kommenden Fragen
viel zu verſchiedenartig und verwickelt ſind um mit einem
einfachen Ja und Nein beantwortet werden zu können
Das letzte Wort der auswärtigen Regierungen wird erſt
geſprochen wenn ſich die Zugeſtändniſſe die Deutſchland
mächt nach allen Seiten überſehen laſſen Die Konzeſſionen
brauchen nicht allein auf dem zollpolitiſchen Gebiete zu
liegen ſie können ſich auch auf Anleihen auf veterinär
polizeiliche Maßregeln und anderes erſtrecken Darum kann
einſtweilen der Behauptung daß ſich mit dem rn
entwurf Verträge abſchließen laſſen mit gleicher Sicherheit
die andere Behauptung gegenübergeſtellt werden daß wir
mit dem Tarifentwurf einem Zuſtande der Vertragsloſigkeit
und des Zollkriegs entgegentreiben Die bisher durch das
deutſche Vorgehen in Rußland OeſterreichUngarn und der
Schweiz heraufbeſchworenen Folgen ſind keinesfalls er
muthigend Erwägt man endlich daß durch die geforderten
Zollerhöhnngen hunderte von Millionen als Mehr
belaſtung auf die Schultern der Verbraucher fallen
würden und zwar durch die Steigerung der Jnduſtriezölle
nicht minder als durch die der Agrarzölle ſo verſteht man
das Unbehagen welches das ganze Land erfaßt hat

Die Oppoſition der Linken wird von der Volksſtimmung
getragen das giebt ihr Schwung und Kraft Nach wie
vor ſind die Freiſinnigen und Sozialdemokraten feſt ent
ſchloſſen den ihnen aufgezwungenen Kampf mit äußerſter
Energie durchzuführen Wenn ſie bei der zweiten Leſung in
der Kommiſſion keinen Verſuch machten ſich dem TöffTöff
der Mehrheit entgegenzuwerfen ſo geſchah dies erſtens mit
Rückſicht auf die Macht welche die Majorität in jeder
Kommiſſion beſitzt und zweitens mit Rückſicht darauf
daß die S d ang im Plenum liegt Jn der
Kommiſſion genügt ein Schlußantrag ein Handaufheben
die Minderheit mundtodt zu machen Wozu alſo die An
ſtrengung wenn man weiß daß die Kommiſſions
verhandlungen doch nur eine Formalität ſind und
man im Plenuum das den Ausſchlag giebt eine
ſehr viel günſtigere Kampfesſtellung hat Dort
Sann eine gleiche Rückſichtsloſigkeit wie in der Kom
miſſion nicht geübt werden Der Minderheit ſtehen Abwehr
aüttel zu Gebote deren Anwendung dem Angreifer ſehr
äbel bekommen kann Die Linke würde Hohn und Spott
verdienen wenn ſie dieſe Gunſt der Lage nicht benutzte
Eine gründliche Diskuſſion iſt das mindeſte was ſie durch
ſetzen kann und das genügtDie Regierung würde di ler auf Fehler häufen wenn
ſie noch immer mit einem Erfolg ihres Tarifentwurfs rechnen

und ſich auch jetzt noch nicht darauf einrichten wollte daß
derſelbe in der zweiten Leſung ſtecken bleibt Bei den durch
die zollpolitiſche Situation beherrſchten Wahlen empfänge
Ae die Quittung Die ganze Linke ficht unter der Parole

Wider den Zolltärif und hofft eine weit größere
Stoßkraft als früher zu entwickeln Nicht ſo ſelbſtverſtändlich
t die Parole welche die Regierung ausgiebt Von
zhrem Slandpunkte geſehen zeigt das Wahlbild keine klaren

inien Proklamirt ſie ihren eigenen Entwurf als das
Feldzeichen um welches man ſich ſchaaren ſoll ſo folgt
ihrem Rufe lediglich das nationalliberale Fähnlein
s dieſes nicht einmal geſchloſſen Alle übrigen Parteien
zagegen rücken ins gegneriſche Lager ab Zunächſt das
zent rum denn es hat erklärt im allgemeinen an den
ommiſſionsbeſchlüſſen feſtzuhalten Dann die Konſerva
ven denen die Zuſtimmung zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen

eits wie eine Entſagung erſcheint für welche ſie eine
dere Vergütung zu verdienen glauben Endlich die

Allerdings an Zahl nur geringen Vertreter des Bundes

der Landwirthe und der Deutſch SozialenReformpartei die bei den unmöglichen Zollſätzen von
7,50 M beharren Auf dieſe ganze Gefolgſchaft müßte die
Re e dann verzichten

ucht ſie aber die viel genannte e n
u W um eine breitere Front für den Wahlkamp
zu bilden ſo iſt zunächſt die J ob dieſe überhaupt
gelingt Gerade der Umſtand daß der Zolltarif unerledigt
in die Wahlen kommt erſchwert die Verſtändigung auf das
äußerſte Viele die geneigt wären trotz aller früheren
Betheuerungen den Rückzug anzutreten unterlaſſen dies
nun weil ſie mit ihrer Nachgiebigkeit praktiſch nichts anderes
mehr erreichen als daß ihnen von den extremen Agrariern
der Makel der Schwäche angeheftet wird

Würde Graf Bülow ferner ſein Wahlprogramm ſo
formuliren daß es Für oder wider Handelsver
trägel lautete ſo wäre es zu allgemein gefaßt und könnte
weder trennen noch verbinden Handelsverträge wollen ja
ſchließlich alle Parteien ſelbſt Graf Kanitz wenn ſie dieſem
auch nur Nebenſache ſind Es fragt ſich nur wie die Ver
träge ausſehen welche Zollſätze und welche Friſten ſie ent
halten Sollte ſich der Reichskanzler endlich auf das Ab
warten auf das Laviren wie bisher verlegen und das
Programm der Programmloſigkeit vertreten ſo
wäre dies nichts anderes als ein Freibrief für die Land
räthe Regierungspräſidenten und Gendarmen alle Macht
mittel die ihnen das Amt gewährt in den Dienſt der
konſervativen Partei zu ſtellen So würde die Regierung
die Leute unterſtützen die ihr die Niederlage beibrachten
und damit den Keim zu neuen Mißerfolgen legen Die
Agrarier waren es die den Regierungskahn in den Strudel
hineinruderten und ſie werden dafür durch amtliche Wahl
hilfe belohnt

Welche unter dieſen Möglichkeiten Realität gewinnen
wird darüber ſcheint Graf Bülow noch gar keinen Ent
ſchluß gefaßt zu haben Einſtweilen ſieht man nur
Schwierigkeiten aber nicht die Hand die ſie beſeitigen kann
ja nicht einmal den Willen zur Beſeitigung Vielleicht wird
dieſen Jrrungen und Wirrungen in der That die Krone
dadurch aufgeſetzt daß Graf Bülow im Banne der Thevorie
nach welcher ohne den Landadel nicht regiert werden kann
den konſervativen Gegnern ſeiner Handelspolitik Hilfe leiſtet
So hätte das Syſtem Bülow ſich ſelbſt überſchlagen und
die Humoriſten kämen auf ihre Rechnung K

Deutſches Reich
Zur Auslegung des Fürſorgeerziehungsgeſetzes

Das neue preußiſche Geſetz über die Fürſorgeerziehung Min
derjähriger mit dem die entſprechenden Geſetze der übrigen
deutſchen Bundesſtaaten im weſentlichen übereinſtimmen iſt bei
der Berathung durch die geſetzgebenden Körperſchaften einem
außergewöhnlichen Jntereſſe begegnet und als es dann Geltung
erlangt hatte war man überall beſtrebt es nach Möglichkeit
nutzbar zu machen Bedauerlicherweiſe iſt das ſeit einigen
Monaten anders geworden iſt neuerdings ein unverkennbares
Erkalten des Jntereſſes für das Geſetz eingetreten Die Urſache
hierfür liegt zum großen Theil in der Auslegung die das Geſetz
durch das Kammergericht erfahren hat Wiederholte
Kammergerichtsentſcheidungen haben nämlich der öffentlichen
Fürſorgeerziehung eine nur äußerſt ſubſidiäre Anwendbarkeit
zuerkannt ſie erklären die Ueberweiſung zu dieſer Erziehung erſt
für ſtatthaft wenn alle anderen Maßnahmen welche dem Vor
mundſchaftsrichter zu Gebote ſtehen erſchöpft oder ausſichtslos
ſind und ſchränken die Fürſorgeerziehung im Sinne des 8 1
Ziffer 1 des Geſetzes auf innerlich verwahrloſte Minder
jährige ein Zugleich mit dem Ausſpruch daß die Fürſorge
erziehung unzuläſſig ſei wenn ſchon anderweite Unterbringung
zur Vorbeugung der Verwahrloſung genüge wird es beim Fehlen
von Mitteln als Sache des Armenverbands erklärt für geeignete
Unterbringung zu ſorgen Hierdurch glauben ſich die Armen
verwaltungen von einer Verſchiebung der Armenlaſten bedroht
und da Armen und Polizeiverwaltung meiſt in einer Hand
ruhen ſo liegt die Befürchtung nahe daß die der Polizei zu
fallende Jnitiative in der Handhabung des Geſetzes ungünſtig
beeinflußt werden könnte Angeſichts dieſer Entwicklung der
Jndikatur durch welche die Bedeutung des Fürſorgeerziehungs
geſetzes bedenklich gemindert wird iſt es immerhin zu begrüßen
daß die Rechtsauffaſſung des Kammergerichts jetzt von berufener
Seite eine Nachprüfung erfahren hat Der an dem Zuſtande
kommen des Geſetzes hervorragend betheiligte Landtagsabgeordnete
Landgerichtsdirektor Schmitz Düſſeldorf hat dieſe Prüfung in
den letzten Heften der Zeitſchrift Das Recht vorgenommen
Aus den Motiven und der Entſtehungsgeſchichte des Fürſorge
erziehungsgeſetzes führt er den überzeugenden Nachweis daß der
gekennzeichnete Standpunkt des Kammergerichts unhalt
bar iſt daß vielmehr der Geſetzgeber aus ſozialpolitiſchen Er
wägungen heraus die Anwendbarkeit der Fürſorgeerziehung weit
über die ihr vom Kammergericht jetzt geſetzten Grenzen hinaus
verbürgt wiſſen wollte und daß insbeſondere auch eine Ein
ſchränkung der Fürſorgeerziehung auf innerlich verwahrloſte
n ährige mit dem Geſetz und deſſen Abſichten unverein
bar iſt

Aus der Volkszählungs Statiſtik
Jn Fortſetzung der bisherigen Veröffentlichungen des Kaiſer

lichen Statiſtiſchen Amts in Bezug auf die Volkszählung 1900
bringt das eben erſchienene Vierteljahrsheft zur Statiſtik des
Deutſchen Reichs weitere Ergebniſſe dieſer Zählung Sie be
treffen Alter Familienſtand Religion Mutter
ſprache der Bevölkerung ſowie die Vertheilung der Be
völkerung anf Stadt und Land

Was das Alter betrifft ſo ſtanden von der Reichsbevölkernng
ca 7/3 Millionen 13 v H der Geſammtheit im Alter bis zu

10 Jahren 6 Millionen 10 v im Alter von 10 bis zu15 Jahren 25 Millionen 44 v im Alter bis zu 20 Jahren
17 Millionen 30 v im Alter von 20 bis 40 Jahren
10 Millionen 18 v im Alter von 40 bis 60 Jahren und
4 Millionen 8 v im Alter von über 60 Jahren Jm Ver
gleich zum Volkszählungsergebniß 1890 iſt die ÄAltersklaſſe
rc7 20 bis 40 Jahren um 1,2 v H ſtärker ver
reten
Hinſichtlich des Familien ſtandes theilt ſich die Bevölkerung in 33 Millionen 59 v Ledige 20 Meilen 35 v

Verheirathete und 3 Millionen 6 v Verwittwete und Ge
ſchiedene Jn den einzelnen Altersklaſſen erſcheint die Familien
ſtandsgliederung natürlich in veränderter Geſtalt Während die
Altersklaſſe bis zu 20 Jahren im weſentlichen nur Ledige 99,82
v aufweiſt ſind in den anderen Altersklaſſen die Ver
heiratheten zahlreicher und zwar beträgt ihr Antheil bei den
20 bis 40 jährigen 56 v bei den 40 bis 60 jährigen 79 v
bei den über 60jährigen unter denen ſich 42 v H Verwittwete
und Geſchiedene befinden 49 v H Seit 1890 iſt die Ver

tretung der Verheiratheten unter der Bevölkerung von 34
auf 35 v H geſtiegen

Dem Religionsbekenntniß nach wurden 1909 gezählt
35 Millionen 62 v Evangeliſche 20 Millionen 36 v
Katholiſche 204,000 andere Chriſten 586,948 1 v Jsraeliten995 Bekenner ſonſtiger nicht chriſtlicher Religionen 10,000 Per
ſonen anderen Bekenntniſſes und 6000 Perſonen ohne Angabe
des Religionsbekenntniſſes Gegenüber 1890 haben ſich die
Evangeliſchen um 4,2 Millionen oder 13,6 v die Katholiken
um 2,7 Millionen oder 15 v die Juden um 19,000 oder
3,4 v H vermehrt

Was die Mutterſprache der Bevölkerung anlangt ſo
haben 52 Millionen deutſch als Mutterſprache Deutſch und
eine fremde Sprache ſprechen 253,000 Perſonen darunter
170,000 deutſch und polniſch 24,000 deutſch und wendiſch 11,000
deutſch und maſuriſch 4,2 Millionen haben eine fremde nicht
deutſche Mutterſprache Von denſelben ſprechen 3 Millionen
polniſch 212,000 franzöſiſch 142,000 maſuriſch 141,000 däniſch
106,000 litauiſch 100,000 kaſſubiſch 66,000 italieniſch 43,000
tſchechiſch Da früher Nachweiſe über die Mutterſprache für das
geſammte Reichsgebiet nicht erhoben wurden iſt ein zeitlicher
Vergleich dieſer Daten einſtweilen nicht möglich

Die Ergebniſſe über die Vertheilung der Bevölkerung
auf Stadt und Land ſind nach mehr denn einer Richtung
hin bemerkenswerth Zum erſten male ſeit dem Jahre 1880
ſind bei der letzten Volkszählung 1900 alle Gemeinden im Reiche
gezählt und nach Größenklaſſen angeordnet worden Die
Geſammtzahl welche damals 80,039 betrug iſt ſeitdem auf
76,959 heruntergegangen und zwar die Orte mit weniger als
2000 Einwohnern von 77,805 auf 73,599 während die mit mehr
als 2000 Einwohnern von 2734 auf 3360 hinaufgegangen ſind
Dabei fand eine Verſchiebung zwiſchen ſtädtiſcher und
ländlicher Bevölkerung zu Gunſten der erſteren
ſtatt Während nämlich in den 3360 ſtädtiſchen Gemeinden mit
2000 und mehr Einwohnern 30,6 Millionen oder 54,3 v H der
Geſammtbevölkerung gezählt worden lebten in den 73,599 länd
lichen Gemeinden nur 25,7 Millionen 45,7 v Da im
Jahre 1895 die ſtädtiſche Bevölkerung 26,3 Millionen die länd
liche 25,0 Millionen betrug hat ſich inzwiſchen die ländliche
um 288,416 oder 1,1 v H verringert zu Gunſten der
ſtädtiſchen Bevölkerung deren Zahl um 4,875,693 oder 16,7 v H
gewachſen iſt

5 6/2 Millionen 11 v im Alter von 5 bis zu

Politiſches
Jn konſervativen Kreiſen ſchwindet wie die Kreuzztg

nochmals betonen zu müſſen glaubt das Jntereſſe am Zoll
tarif immer mehr Gelingt es nicht die agrariſchen Sätze
des Tarifs angemeſſen zu erhöhen oder die induſtriellen
Sätze entſprechend zu ermäßigen ſo wird wie wir beſtimmt
annehmen die konſervative Partei in der entſcheidenden Ab
ſtimmung die Vorlage ganz ablehnen Geſagt haben s
die Konſervativen oft genng wenn ſie s auch nur thäten ſie
würden dadurch daß ſie die Vorlage in den Orkus mitbefördern
helfen ſich wenn auch unfreiwillig ein großes Verdienſt um
die wirthſchaftliche Zukunft Deutſchlands erwerben

Eine ſcharfe Abſage und deutliche Berichtigung hat ſich der
ſozialdemokratiſche Verband der Eiſenbahner
Deutſchlands geholt Der Verband hatte kürzlich in ein em Aufruf
an die Eiſenbahner ganz Deutſchlands erklärt daß 15,000 Eiſen
bahnangeſtellte darunter auch Lokomotivführer ſich bereits in
ihm zuſammengeſchloſſen haben Die Deutſche Eiſenbahnztg
das Organ der Lokomotivführer ſchreibt dazu

Die Behauptung es gehören dem ſozialdemokratiſchen Ver
bande Lokomotivführer an iſt eine unverſchämte und dreiſte
Verleumdung Gerade das Lokfomotivperſonal hat dem
Verbande ſo oft in das Geſicht geſpuckt daß es eigentlich
Wunder nehmen muß wie er ſo abgebrüht ſein kann immerwieder mit neuem Werben an das Perſonal heranzutreten
Das Lokomotivperſfonal hat das Treiben des Verbandes und
ſeiner Hintermänner von Anfang an richtig durchſchaut es
weiſt jede Gemeinſchaft mit derartigen Elementen weit von
ſich und verbittet ſich die angebliche Vertretung ſeiner Jn
tereſſen durch Unberufene ganz entſchieden

Das iſt eine ſehr deutliche Sprache Die Lokomotivführer ſind
jedenfalls durch ähnliche falſche Behauptungen die die Sozial
demokraten hinſichtlich ihrer Stellung zum Verbande vor
brachten ſtark gereizt worden daß ſie ſich derartige Ausdrücke
bedienten

Volkswirthſchaftliches
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat ſich nach der

Provinz Schleſien begeben um perſönlich an der Eröffnung
der neuerbauten Linie Petersdorf Tannwald in Böhmen
theilzunehmen Die VBerl Pol Nachr bringen die Reiſe mit
Beſtrebungen der Regierung in Zuſammenhang die Verkehrs
verhält niſſe in Schleſien zu verbeſſern und ſchreiben
daun weiter

Die Regierung wird aber auch durch Aenderung des v
plans und Verbeſſerung der Zugverbindungen den Ver
kehrsbedürfniſſen der Provinz ſoweit gere
werden als ſich dies wirthſchaftlich rechtfertigen läßt
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Unſerer Meinung läßt es ſich in faſt allen Fällen wirthſchaft
lich rechtfertigen die Verkehrsverhältniſſe zu verbeſſern Gute
Verbindungen erſchließen erſt das Land und es iſt meiſt
einſeitig und falſch damit zu warken bis das ſog dringende
Bedürfniß ſich mal geltend macht Weiter kommen die Berl
Pol Nachr noch einmal auf die Linie Berlin Mittelwalde Wien
zurück und verſichern daß die Staatsregierung nicht daran ge
dacht hätte die Linien zu bauen und Sachſen daher in unnöthiger

Sorge geweſen ſei Dann heißt es weiter
Wenn von einer r Berlin Wien überGlatzMittelwalde nicht die Rede ſein kann ſo wird den VerAurkwinichen Schleſiens durch die Herſtellung einer Schnell

ugsverbindung über Bres au Mittelwalde nachP ähren und len entſprochen werden können Dieſe
Schnellzugslinie wird den Verkehr der Hauptſtadt Schleſiens
und ihres Verkehrsbereiches mit Mähren und der Hauptſtadt
Wien weſentlich fördern und heben

Die Ausführung dieſer geplanten Linie wäre allerdings ein
Beweis dafür daß die Regierung in richtiger Erkenntniß deſſen
was dem Oſten noth thut die Verkehrsmittel nach Möglichkeit
zu fördern gedenkt Dieſelben Maßnahmen wären allerdings
in noch erhöhtem Maße ſür Poſen zu empfehlen Ein ſtarker
Verkehr gehört mit zu den erfolgreichſten Kulturfaktoren

Der Centralausſchuß Berliner kaufmänniſcher gewerblicher
und induſtrieller Vereine hat in ſeiner letzten Sitzung na
eingehender Diskuſſion an der ſich die Delegirten zahlreicher
Fachverbände betheiligten einſtimmig eine Reſolution beſchloſſen
wonach er es für dringend geboten hält daß die Sitzun Rag
der Handelskammer grundſätzlich öffentlich ſind
gzualend giebt der Centralausſchuß der Auffaſſung Ausdruck daß
ei allen zukünftigen Wahlen nur ſolche Kandidaten zu unter

ſtützen ſind die die Gewähr dafür bieten daß ſie für die grund
ſätzliche Einführung der Oeffentlichkeit der Handelskammer
ſitzungen mit aller Entſchiedenheit eintreten

Kirche und Schule
Damit ſie nicht ganz in Vergeſſenheit geräth taucht alle

vier Wochen einmal die Frage der katholiſch theo
logiſchen Fakultät in Straßburg aus der Verſenkung
auf Diesmal iſt es die Magdeb Ztg die erfährt daß das
Abkommen der Reichsregierung mit dem Vatikan über die Er
richtung einer katholiſch theologiſchen Fakultät an der Univerſität
Straßburg vorausſichtlich in nicht ferner Zeit ver
öffentlicht werden ſoll Aus dem Jnhalt des Abkommens werde
ſich dann erſehen laſſen ob die Bedenken begründet ſind die
vielfach daran geknüpft worden ſind Vorausſichtlich in nicht
ferner Zeit Das bringt uns der Löſung dieſer Frage freilich
um ein bedeutendes Stück näher Vorläufig wollen wir aber
doch warten bis das Abkommen veröffentlicht iſt und dann erſt
mit der Magdeb Ztg ſehen ob die vielfach daran geknüpften
Bedenken gerechtfertigt ſind

Parteinachrichten
Wie die Kieler Zeitung berichtet hat die national

liberale Partei in Flensburg beſchloſſen ihren Vor
ſtand zu beauftragen mit den beiden freiſinnigen Parteien
im Wahlkreiſe Flensburg Apenrade einen gemeinſamen
Kandidaten zu vereinbaren und dann bei der bevor
ſtehenden Reichstagswahl geſchloſſen zu operiren
Recht ſo

Der Bund der Landwirthe hat dem Centrum in
der Pfalz ein Wahlbündniß gegen die Nationalliberalen
angetragen Jm Centrum bemerkt die Nat Lib Cor daznu
wird man ſeine helle Freude an dieſem zuverläſſigen Bundes
genoſſen haben der im Rheinlande in die Centrumswahlkreiſe
einbricht und in der Pfalz demüthig trotz aller üblen Behand
lung vom Centrum ſich zur Hörigkeit und Bundesgenoſſenſchaft
des Centrums anbietet Ob man ſich aber dazu wird auf
ſchwingen können den Agrariern in dieſem Falle die gleiche Ab
fertigung zu theil werden zu laſſen wie in den Rheinlanden iſt
recht zweifelhaft

Verwaltung und Rechtspflege
Der Geſetzentwurfüber die kaufmänniſchen Schieds

ae richte wird wie die Hamb Nachr erfahren innerhalb
der Regierung in der Form einer Novelle zum Gewerbe
gerichtsgeſetz ausgearbeitet Jſt dieſe Mittheilung richtig
ſo würde der Plan die kaufmänniſchen Schiedsgerichte den
Amtsgerichten anzugliedern als geſcheitert zu betrachten ſein

Heer und Flolte
Ueber das neue Militär Penſionsgeſetz laufen allerlei

ſich widerſprechende Angaben durch die Preſſe die aber wie die
L wiſſen will doch im Grunde auf das bereits Geſagte

zurückzuführen ſind das Geſetz iſt in ſeinem Kern fertig ob es
aber die Beſtimmung enthält daß die Regelung der Penſions
bezüge nach dem neuen Geſetz auch rückwirkende Kraft für
die bereits penſionirten Offiziere erhält iſt zweifelhaft ebenſo
ob es angeſichts der prekären Finanzen des Reiches noch
in dieſer Seſſion an den Reichstag gelangt

Der militäriſche Berichterſtatter der Times ſchließt geſtern
ſeine fünf Artikel über deutſche Manöver mit den Worten
Wenn das alles war was der Kaiſer uns von der deutſchen

Kriegstheorie zu zeigen hatte muß ich mit einer großen und
vielerfahrenen engliſchen Autorität ſagen daß es wenig giebt
was uns die Deutſchen auf dem Schlachtfelde zu lehren haben
Es wird den deutſchen Oſſizieren alſo nichts übrig bleiben von
den Engländern zu lernen wie man am Spionskoop geſchlagen
und nur durch die unbegreifliche Haltung der Buren vor gänz
licher Vernichtung bewahrt wird oder wie ein engliſcher General
Methuen von einem Häuflein berittener Buren mitten aus

ſeinem Kommando herausgeholt und gefangen fortgeführt wird
Die engliſche Unverſchämtheit iſt wirklich manchmal unerträglich

Bei den Wirren in Venezuela haben deutſche wie auch
franzöſiſche Kaufleute kräftige Unterſtützung durch die
beiden deutſchen Kreuzer Falke und Gazelle erfahren
und dies Verhalten der Schiffe iſt an Ort und Stelle auch ver
ſchiedentlich dankbarſt anerkannt worden Von einer neuen
Ehrung des Falke wird nun aus Puerto Cabello berichtet
Als Ende Juni d J den Offizieren des erſt ſpäter eingetroffenen
franzöſiſchen Kreuzers Suchet in den Klubräumen der
franzöſiſchen Kolonie in Puerto Cabello ein Frühſtück gegeben
wurde ward auch der Kommandant des deutſchen Kreuzers
Falke als Ehrengaſt eingeladen Die geſammten Mitglieder

der franzöſiſchen Kolonie empfingen ihn gelegentlich dieſes Feſtes
an der Landungsbrücke und geleiteten ihn auch wieder dorthin
um ſo ihren beſonderen Dank abzuſtatten Der Vice
konſul dankte dem deutſchen Kommandanten während des
Frühſtücks für ſein Erſcheinen und ſein wirkſames Eintreten zum
Schutze der franzöſiſchen Kaufleute

Der Generalinſpecteur der Marine Admiral v Köerhielt Urlaub und begiebt ſich von Kiel nach a hrebht r 5 n

Contreadmiral Fritze übernimmt die Stellvertretung
S M S Vineta iſt am 1 Oktober von Port au

Prince nach Gonaives in See gegangen S M S Falke
iſt am 30 September in Port au Prince eingetroffen

ch direkt und unmittelbar intereſſirt ſei als andere Mächte

heute von London mit ihrem Gemahl nach Ungarn Die

S M S Mars iſt am 30 September in Kiel ein
getroffen

Ausland
England und Rußzland

England ſcheint man das Bedürfniß zu fühlen ſich beiRußland c indem man zu beweiſen u t v die
Intereſſen der beiden Reiche auf dem Balkan abſolut nicht
mehr kollidiren Man ſchreibt uns dazu aus London

Gelegentlich einer Beſprechung der n am Schipka
Paß verſichert der Daily Telegraph Rußland daß Groß
britannien aufgehört habe ein mehr als plaloniſches ntereſſe
am Geſchick der Balkanſigaten zu hegen Die Bildung des
Dreibundes habe Großbritannien der Pflicht enthoben
das Schickſal des öſtlichen Europa zu bewachen Bei der Aus
übung dieſer Aufgabe ſei England beſtändig mit Rußland in
Konflikt gekommen während es an derswo jeden Anlaß hätte
freundliche Beziehungen zu jenem Lande zu pflegen Ein gutes
Einvernehmen mit der Regierung des Zaren ſei eins der natür
ſichſten Ziele der engliſchen Staatskunſt und abgeſehen vom
nahen Oſten habe einem ſolchen Einvernehmen kein Hinderniß
im Wege geſtanden Seit vielen Jahren habe das engliſche
quswärtige Amt es klar gemacht daß England an der Zukunft
Konſtantinopels und der Kontrolle der Dardanellen weniger

reich wegen ſeiner geographiſchen Lage und Deutſchfern den s i weitergehende Abſichten in Klein
Aſien zuſchreiben laſſe ſei natürlich geneigt die ruſſiſchen
Anſprüche auf das Erbe des kranken Mannes für den Fall ſeines
Abzuges aus Europa zu bezweifeln 7 Großbritannien jedoch
werde wahrſcheinlich nie wieder zu der Politik Palmer
ſton s zurückkehren Hätte eine ſolche Abſicht vorgelegen ſo
würde das ruſſiſch franzöſiſche Bündniß vom engliſchen Volk und
von der engliſchen Fest mit großem Mißbehagen auf
genommen worden ſein Thatſächlich jedoch habe man das Ein
vernehmen zwiſchen dem r und der Republik in England
herzlicher begrüßt als ſonſt irgendwo in Europa Die Gleich
giltigkeit gegen die Geſchicke von Oſteuropa bedeute eine Stufe
in der Entwicklung des britiſchen Reichs Faſt un
merklich ziehe ſich England vom aktiven Jntereſſe an den
Rivalitäten des Kontiuents zurück Der Freund aller 7 und
der Feind niemandes 7 ſei gewiſſermaßen Englands Motto
geworden Die Konſolidirung eines Reiches das gewaltig genug
ſei den höchſten Ehrgeiz zu befriedigen ſei eine Aufgabe die
genüge die engliſche Energie und Staatskunſt für lange Jahre
zu beſchäftigen Gewiß bringe die Ausdehnung des britiſchen
Reiches daſſelbe in Kontakt mit anderen Mächten die aus
ländiſche Beſitzungen haben aber wenn Schwierigkeiten ent
ſtänden ſo lägen deren Urſachen außerhalb Enropas Man
ſchreibe ja die Unpopularität die Großbritannien auf dem
Kontinent genieße dieſem allmählichen Zurückziehen von den
Schwierigkeiten und Rivalitäten anderer europäiſcher Mächte
zu und die Tendenz der Preſſe des Kontinents England und
die Vereinigten Staaten in dieſelbe Kategorie zu bringen ſcheine
das zu beſtätigen

Der Daily Telegraph vergißt zu erwähnen daß Rußlands
S heutzutage nicht im Valkan ſondern in Aſien zu
ſuchen iſt

Oeſterreich Uugarn
Erzherzogin Stephani die Gräſin Lonyay begiebt ſich

engliſche Königsfamilie namentlich Königin Alexondra nimmt
lebhaften Antheil an dem Schickſal der Prinzeſſin und der
britiſche Geſandte in Brüſſel iſt beauftragt in unoffizieller
freundſchaſtlicher Weiſe dort Vorſtellungen darüber zu machen
daß der König von Belgien ſich weigert gewiſſe der Prinzeſſin
ſehr theure Legate ihrer verſtorbenen Mutter herauszugeben

Pugary hat unter der Führung eines Generals Joſef Zſeny
eine Delegation nach den Vereinigten Staaten gefſchickt um
die Amerikaner von ungariſcher Geburt wieder enger mit ihrem
früheren Vaterlande in Fühlung zu bringen Als Geſchenk
überbringen die Abgeſandten eine ungariſche Flagge welche be
ſonders reich ausgeſtattet iſt Die Spitze der Flagge wird wie
die M mittheilt von einer goldenen Kugel gebildet welche
mit Erde von den ungariſchen Schlachtfeldern gefüllt iſt Die
Flagge ſoll für das erſte Jahr der älteſten ungariſchen Geſell
ſchaft in den Vereinigten Staaten und dann jedes Jahr ab
wechſelnd einer anderen ungariſchen Geſellſchaft in Verwahrung
gegeben werden Die ungariſchen Abgeſandten haben auch als
einen Zweck ihrer Miſſion bezeichnet den Vereinigten Staaten
durch Präſident Rooſevelt ihren Dank auszudrücken für Be
weiſe der Freundſchaft welche die Vereinigten Staaten der
ungariſchen Nation gegeben hätten Die Abgeſandten bringen
die Ausſtattung eines Magyr Cſikos welcher von den
Zeitungen mit dem amerikaniſchen Cowbohy verglichen wird
als Geſchenk für Präſident Rooſevelt mit Die ungariſchen
Vereine New Yorks haben die kürzlich in New York ein
getroffenen Abgeſandten feierlich und mit großer Begeiſterung
empfangen Das Empfangskomitee beſteht aus 100 Perſonen

Aus Wien meldet ein Privattelegramm daß ſämmtliche
deutſchen Gemeinden des Leitmeritzer Gerichtsbezirkes
egen die Ernennung des Czechen Loew zum Staatsanwalt
n Leitmeritz proteſtiren Eine Abordnung von Vertretern

deutſcher Körperſchaften wird unter Führung deutſcher Abgeord
neten aller Parteien bei dem Miniſterpräſidenten vor
ſprechen um die Ernennung rückgängig zu machen

e d eder e nimmt wie ausudapeſt gemeldet wird einen beunnruhigenden Charakter anEs ſtreiken bereits über 200 Arbeiter ß
Zu den Ausgleichsverhandlungen

Ueber den ſchlimmen Stand der Berathungen wird aus Wienweiter gemeldet Es fanden vor dem Kaiſer icht blos formale
ſondern auch ſachliche Verhandlungen ſtatt Als ſehr bedenklich
wird der Umſtand aufgefaßt daß die perſönliche Jntervention
des Kaiſers ſo wenig den Ausgleich zu fördern vermochte Eine
Anzahl Differenzen wurden wohl beſeitigt doch bleibt ein un
gelöſter Reſt welchen beide Miniſter als unlösbar be
zeichnet haben ſollen da keiner in der Lage ſei in dieſen
Punkten noch irgend welche Konzeſſionen zu machen Dies ſollen
vor allen ſtagatsfinanzielle Differenzen im Zoll
ta rif ſein Jm Laufe des Nachmittags empfing der
Kaiſer abermals beide Miniſterpräſidenten in gemein
ſamer Audienz zum Zwecke nochmaliger Berathung der
Schwierigkeiten Man hoffte dieſe Audienz werde
den gewünſchten Abſchluß des Ausgleichs bringen über
einſtimmende Meldungen beſagen aber daß dies nicht der Fall
geweſen ſich vielmehr die Unfruchtbarkeit weiterer Verhand
lungen ergeben habe Nach der Audienz konferirten auf Wunſch
r Kaiſeis beide Miniſterpräſidenten mit dem gemeinſamen
Miniſter des Aeußern Grafen Goluchowski der ihnen die
Nothwendigkeit eines Abſchluſſes des Ausgleichs vom Stand
punkte der äußeren Politik darzulegen hatte

Türkei
Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch triffmittag mit dem Panzerſchlachtſchiff Georg oben et S

Konſtantinopel ein Dem Großfürſten wird ein beſonders
glänzender An Bord des Schiſfes wird derGroßfürſt vom iniſter des Aeußeren Ahmed Tewfik
Paſcha und anderen Würdenträgern begrüßt werden worauf
e nach der Ankunſt ein feierlicher Empfang im Hildiz

alais erfolgt Für Freitag ſind nach dem Selamlik eine
große Truppenrevue und ein Galadiner vorgeſehen Es ver

Amerika
Eine gründliche Zurechtweiſung hat ſich Chamberlain ſeitens

der amerikaniſchen Preſſe geholt Jn ſeiner Unterredung mit
den Burengeneralen Botha Dewet und ren begegnete der
Kolonialminiſter der Forderung einer Erhöhung der an England
zu zahlenden Entſchädigungsſumme u a mit einem Hinweiſe
auf die Behandlung welche die amerikaniſchen Nord
taaten den im Bürgerkriege beſiegten Südſtaaten
ätten zu Theil werden laſſen Der Norden hätte den be
egten Konföderirten das Leben und die Freiheit geſchenkt und

hnen nach ungefähr 10 Jahren das Stimmrecht wiedergegeben
doch von n einer Geldentſ d ür dieBeſiegten ſei keine Rede geweſen Dieſer Vergleich mber
lains hat mit Recht in Amerika verſtimmt Die Konföderirten,
entgegnet darauf die dortige Preſſe waren Rebellen während
die Buren Bürger der unabhängigen BurenRepubliken waren Die
nördlichen Staaten der amerikaniſchen Union hatten das äußerſte
aufgeboten einer Empörung der Sklavenſtaaten vorzubengen was
ihnen nicht gelang Dagegen gab die engliſche Regierung ver
treten durch ihren Kolonialminiſter ſich keine Mühe einen Krieg
in Südafrika zu vermeiden ſondern trieb im Gegentheil die
Buren mit Gewalt zum Krieg indem ſie ſich der Ver
träge ungeachlet das Recht der Einmiſchung in die innere Ver
waltung von Transvaal anmaßte Kein klarſehender und ehren
hafter Menſch, ſchreibt die New Yorker Sun wird ſich
unterfangen die hochherzigen Anſtrengungen der Nordſtaaten
die amerikaniſche Union zu erhalten mit der brutalen Entſchloſſen
heit Englands die kleinen Burenſtaaten zu unterjochen in Ver
gleich zu ſtellen Die Antwort Amerikas kommt zu nicht un
gelegener Zeit um mitzuhelfen der engliſchen Arroganz einen
Damm zu ſetzen Red

Zum Kohlenarbeiterſtreik
ſchreibt man aus New York daß die hohe politiſche Bedeutung
des Streiks daraus hervorgeht daß Rooſevelt s erſte Amts
handlung ſeit ſeiner Operation war wiederholt einem ſpeziellen
Kabinetsrath der ſich mit der Angelegenheit beſchäftigte vor
zuſitzen Die Regierung befürchtet ein un günſtiges Wahl
reſultat als Folge der horrenden Kohlenpreiſe ſowie der
täglich ſich bedrohlicher geſtaltenden Lage im Streikgebiet Die
Bürgermeiſter veranſtalten einen Städtetag und berathenNothſtandsmaßregeln die infolge des Fehlens des Heiz
materials angeordnet werden müßten

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
O K Der Polarforſcher Baldwin hat ſich in Liverpool

an Bord des Dampfers Germanie nach New York ein
geſchifft Seine Reiſe nach den Vereinigten Staaten bezweckt
eine neue arktiſche Expedition zu organiſiren

Jntereſſante Funde aus der Burgunderzeit
haben die Ausgrabungen auf dem römiſch burgundiſchen Fried
hof in Tavaux ergeben die wie aus Dole berichtet wird die
Konſervatoren des dortigen Muſenms Feuvrier und Faivret
ſoeben beendet haben Zehn neue Grabſtätten der burgundiſchen
Epoche ſind bloßgelegt worden Unter den zahlreichen Knochen
entdeckte man clſelirte und verſilberte Täfelchen die einen
Schluß auf die bewundernswerthe künſtleriſche Arbeit der da
maligen Zeit zulaſſen Beſonders bemerkenswerth iſt das
Ciſeliren Alle Skelette waren gen Oſten gekehrt Einige fand

Schädel zwiſchen die Knie geworfen hatte Die Funde ſind dem
archäologiſchen Muſeum in Dole zugewieſen Neben anderen
wichtigen Ergebniſſen kann man feſtſtellen daß die Glasarbeit
in dieſer Epoche auf einem durchaus nicht mehr primitiven
Standpunkt angelangt war wie Funde beweiſen die in ihrer
Art vielleicht einzigartig ſind

Zu Konſervatoren am bayeriſchen National
muſenm in München wurden der Architekt Jakob Angermair
und der Maler Alols Müller daſelbſt ernannt

Hochſchule für Muſik iſt auf dem neuen Friedhofe zu Wies
baden enthüllt worden Das Denkmal iſt ganz in Hildebrand s
klaſſiſch vornehmem Stil gehalten und mit dem lebensvollen
broncenen Reliefbildniſſe Herzogenberg s geſchmückt

T

Prvvinzialnachrichten
Naumburxg 1 Okt Sein goldenes Amtsjubiläum

feierte heute der Königl Kanzlei Jnſpektor Herr Rudloff am
hieſigen Landgericht und empfing aus dieſem Anlaſſe von Vor
geſetzten Räthen und Beamten des Gerichts ſowie aus dem
weiten Kreiſe ſeiner Freunde und Bekannten zahlreiche Glück
wünſche und Ehrungsbeweiſe Weiter wurde ihm der Titel
Kanzleiſekretariat verliehen

Bitterfeld 1 Okt Das 25jährige Jubiläum ſeiner
Dirigenten Thätigkeit beging heute Herr Muſikdirektor
Albert Lux Am 1 Oktober 1877 wurde derſelbe als Stabs
horniſt zur Leitung des Bataillonsmuſikcorps des Jnfanterie
Regiments Nr 36 nach Halle berufen und ſeit ca 14 Jahren
leitet er mit beſtem Erfolge die hieſige Stadtkapelle Dieſer
wurde bekanntlich vor einigen Jahren in Anerkennung der vor
züglichen Leitung durch kriegsminiſterielle Wie eine be
ſondere Auszeichnung durch Verleihung des Titels Schule für
Militärmnuſik und die Erlaubniß zum Tragen von Uniform zu
theil Zahlreiche Glückwünſche gingen dem Jubilar gelegentlich
des geſtrigen Muſikerballes und während des heutigen Tages zu

Wittenberg 1 Okt Er lebt noch Das Witt Tgbl
ſchreibt Der 92 Jahre alte Weber Braunsdorf deſſen plötz
lichen Tod wir geſtern meldeten iſt auf dem Gottesacker nicht
vom Tode ſondern infolge ſeiner durch das Begräbniß ſeines
Freundes veranlaßten re von einer tieſen Ohnmacht
befallen und für todt in die Veichenhalle gebracht
worden Er hat ſich aber dort und nachher in ſeiner
Wohnung ſo weit erholt daß er heute wieder ſeiner Arbeit
nachgehen und ſeinem 100 Geburtstag entgegenſehen kann

Wittenberg 1 Okt Zwei Brauereien auf einmal
wird nun unſere Stadt erhalten nachdem unſere Bürgerſchaſt
Jahre lang mit fremden Vieren den Durſt löſchen mußte
Neben der kürzlich gegründeten Aktienbrauerei will nämlich noch
der Brauereibeſitzer Hoch aus Stendal eine Brauerei errichten
er hat bereits das Knieſe ſche Grundſtück an der Tauentzien
ſtraße käuflich erworben Mit dem Bau des in großen Ver

e gen zu erbauenden Etabliſſements ſoll ſofort begonnen
werden

Hettſtedt 1 Okt Beſichtigung Heute weilten der
Landrath Freiherr von der Recke und der Kgl Baurath Krebel
von Eisleben hier zwecks Beſichtigung der Hardenbergſtraße
Wiederſtedter Chauſſee Vermuthlich handelt es ſich um die

Trottoirfrage
Quedlinburg 1 Okt Eine Zigeunerbande von etwa

100 Köpfen und mit 17 Wagen lagerke dieſer Tage von Stol
berg kommend wo eine mit großem Pomp gefeierte Zigeuner
hochzeit ſtattgefunden hatte in der Nähe des Gehöfts am Land
graben an der Quedlinburg NeinſtedtSuderoder Chauſſee Die
Geſellſchaft gerieth mit den Bewohnern in Streitigkeiten weil
die Zigeuner angeblich Stroh kaufen aber nicht bezahlen wollten
Schließlich mußte polizeiliche Hilfe herbeigeholt werden Die
Folge war daß ſich die Zigeuner ſelbſt in die Haare geriethen
und daß es zu einer furchtbaren Schlägerei unter ihnen kam
bei der auch Dolch und Revolver eine Rolle ſpielten Um die
brauen Geſellen zu beruhigen mußte die Gendarmerie der ganzen
Gegend requirirt werden Anſcheinend hatten aber die Söhne

lautet daß auch Graf Jgnatiew hierher kommen wird der t von der Sache Wind bekommen denn ſchnell wurde
das Kr

man ſitzend ober ohne Köpfe da das Gewicht der Erde ihre

Adolf Hildebrand s Denkmal für Heinrich
von Herzogenberg den vor zwei Jahren geſtorbenen be
kannten Tondichter und hervorragenden Lehrer an der Berliner

egsbeil unter ihnen begraben und im Nu zerſtrente ſich
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wurde 30 Sept re Lokomotiven fuhren geſtern

2 der Außenwelche des hieſigen Perſonenbahnhofes zuabend an ine mußte tet Priee wer wen à p im 5

e urch den Unfaans denget eit 8Perrt fo hatte beiſpiels
ag

eredienen i ige eburger Perſonenzug eine
von 20 Minulen Der Unfall wird auf die mangel

der Weichen zurückgeführt
h

hafte Beleuchtung
erllehen wurde Dem PollzeikommiſſarſOrdens ver 4 d ver zeige KronenOrden vierter Klaſſe dem
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Edrenzeid en militäranwärter im Bezirke derErledigte e e ine 1903 Bret ſch Kaiſerl Poſtageninur

Verſpätung

1v Armee Corps Probedienſtzeit auf dreimonatige KündignungSanbbuieſt en das Gehelt ſteigt dit
700 W G ind an die Kaiſerl OberPoſtdirektion in1000 M bahn Bewertne Halle Saale Volizeiverwaltung zwei
Mageburg u Beſitz des Tivilverſorgungsſcheins und der preußiſchen Staats
Vollzeſereeg ſeit zwei Jahren oder eine ilitärdienſtzeit von mindeſtens ſieben
gigehörigteh civilverforgungsberechtigte preußiſche Bewerber den Vorzug haden

ahren r 70 m groß während der Probedienſtzeit auf einmonatige Kün
nicht un v vefinitiver LAnſtellung auf dreimonalige Kündigung Anſtellung auf
digund e bagegen erfoigt nach Vollendung des 35 Lebensjahres und Zürüd

e äier niährigen Dienſtzeit im Dienſte der Stadt je 1500 M Anfangs
ind Lieferung von Uniförmſtücken das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren

gehal 8 M bis zum Höchſtbelrage von 1800 M jährlich die Stellen ſind
n e rechtigt die Mitärdienſtzeit wird bei der Peiſenung nur den eivil

Perſonen Zberechtigten Perſonen angerechuet dem Geſuche find beizufügen
deren Cwiwerſorgungeſchein in Original oder deglaubigter Äbſchrift
ſäeſaee FormnlarFüdrungsalteſt ſür die ganze Dienſtzeit event auch orts
W ülcilihes guhrungsatteſt für die Jeit vom dem Kusſcheiden aus dem Militär

n ab Soſort Löbejün Saalkreis Magiſtrat Magiſtrats und
Weoliſeidiener ſowie ſtädtiſcher Vollziehungsbeamter zunächſt anf dreimonaige
Faändignng ſpäter auf Lebenszeit 900 e Gehalt und 50 Kleidergeider
ſowie 100 M Rebeneinkünfte jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt Soſort
Scehanfen Altmarh Magiſtrat Stadt und Polizeiſekretär nach 6monatiger
Probedienſtzeit Anſtellung auf dreimonatige Kündigung nach Ablauf von zwei
Jahren auf Lebenszeit 1200 M Gehalt das Gehalt ſteigt von 3 3 Jahren
Um je 120 M bis zum Höchſtbetrage von 2289 M jährl ch Sofort Senſt
Kreis Zerbſi Kreis Kommunal Verwaltung Zerbſt 2 Straßenwärter auf drei

mongtige Kündigung je 600 M Gehalt jährlich anßerdem eine Dienſtmütze

r e ejährlichen Zuſchn Fuß 50 M Sofort Sin Mogiret Polizeiſergeant für den Nachtdienſt nicht über 35 Jahre alt
anf Lebenszeit 1200 M Gehalt und 144 M Wobnungsgeldzuſchuß ſowie 100 M
Fieidergeld das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahre um je 100 M bis zum Höchſt
tetrage von 1500 M jährlich Helm Säbel Achſelſtücke Porteree und Revolver
werden geliefert die Stelle iſt penſionsberechtigt Soſort Wörpen Kreis
Zerbi KreisKommunal Verwaltung Zerbſt Straßenwärter auf dreimonatige
Kündigung 600 M Gehalt jährlich außerdem eine Dienſtmütze jährlich einen

Mantel alle de eciſede T We S J un per ruſchuß zur Fußbekleidung von 7,50 M 1 Januar 1603 ormslebeni rorgeher Amtsdiener auf Kündigung 750 bis 800 M pro Jahr

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Be zirke
des XI Armee Corps Sofort Kaſſel Königliche EiſenbahnDirektion
der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt Stations Nachtwächter Be
werber dürfen das vierzigſte Lebensjabr nicht überſchritten haben nach be
ſiandener Prüfung anf einmoualige Kündigung zunächſt 700 M diätariſche
Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Nachtwächter 700 M
Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 60 bis 240
oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Nachtwächter ſteigt
von 700 bis 1000 M der Vewerbung ſind beizufügen ein beantworteter
Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahn Verwaltung oder von
einem Staats Medizinalbeamten ansgeſtelltes Zeugniß und die im Fragebogen
bezeichneten Answeiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlichen Zeugniß
ſind vom Centralbinean der Königl Eiſenbahn Direktion zu erbitten Sofort
Nordhauſen Magiſtrat Nacht Polizeibeamter nicht über 40 Jahre alt
auf Kündigung während der Prebedienſtleiſtung auf 14tägige Kündigung
850 W Gehalt und 150 M Wohnungsgeld ſowie 100 M Kleidergeld jädrlich
letzteres bleibt bei Berechnung des Ruhegehalt außer Anſatz das Gehalt ſteigi
von 3 zu 3 Jahren je 60 e bis zum Höchſtbetrage von 1150 M die Stelle
iſt penſionsberechtigt zur Kleiderkeſſe ſind 92 M zu zah en der Bewerbung
fend beizufügen Lebenslauf Geſundheits und Führungszeugniſſe und der
Livilperſorgungsſchein Soſort Sſchmalkalden Magiſtrat Polizei
ſergtant nicht nuter 1,75 m groß anf Lebenszeit 975 M Cehalt und 90 M
Vergütung ſür Dienſtkieidung jährlich Helm Mantel und Säbel werden ge
iefert das Gehalt ſelgt von 3 zu 3 Jahren um je 75 M bis zum Höchſt

beirage von 1250 M die Stelle iſt penſtons berechtigt

Weida 1 Okt Von der hohen Eiſenbahnbrücke
über das Oſchützthal ſtürzte ſich die Frau des Zuſchneiders
Steinbock aus Pößneck auf die Straße und blieb todt liegen
Furcht vor einer bevorſtehenden Operation ſoll die Urſache zu
der That ſein

Köthen 1 Okt Das Höhere techniſche Jnſtitut
iſt unnmehr in den Beſitz der Stadt übergegangen Heute vor
mittag 9 Uhr wurde im Bureau des Herrn Juſtizraths und
Notars R Joachimt der Kaufvertrag zwiſchen der Stadt und
Herrn Dr Holzapfel vollzogen Letzterem wurden die Kauf
gelder in Höhe von 105,000 M gezahit

Braunſchweig 1 Okt Die niedrige Temperatur
der letzten Nächte hat ſchon viele Pflanzen geſchädigt ſo ſind in
freien Lagen die Gurken und Kürbiſſe erfroren ebenſo die

Tomaken

Vermiſchtes
Das Dentſchthum bei den europäiſchen Völkern Eine zahlen

mäßige Darſtellung der Größe des Dentſchthums im Kreiſe der
europäiſchen Völker entnehmen wir den Mittheilungen des All
gemeinen Deutſchen Schulvereins Jm Deutſchen Reiche
ſelber bekrägt die Zahl der Deutſchen nach der jüngſten Zählung
vom J Dezember 1900 im ganzen 52,113,159 Etwas älter ſind
meiſt die Zählungen deren Ergebniß die folgenden Daten ſind
Nach der Zählung von 1890 hatte Oeſterreich damals
3,662,000 Dentſche für Ungarn liegt jetzt das endgiltige
Ergebniß der Zählung vom 31 Dezember 1900 vor wo
nach die Zahl der dortigen Deuſſchen 2,138,181 beträgt eine
Zahl die hinter der Wirklichkeit aber ſicher erheblich zurück
bleibt Alle folgenden Ziffern ſind das Ergebniß von möglichſt
genauen Schätzungen auf Grund des Materials der jeweils
jüngſten Volkszählung Danach gab es Deutſche im Jahre 1895
in Bosnien und Herzegowina 30,000 1891 in Liechtenſtein 9400
1888 in der Schweiz 2,0838,000 1895 in Luxemburg 200,000 1899
in Belgien 8,420,000 1889 in den Niederlanden 8,094,800 1896
in Frankreich 500,005 1890 in Dänemark 50,000 in Schweden
5000 in Norwegen 2000 1891 in Großbritannien und Jrland
100 000 1897 in Rußland 2,001,840 1894 in Rumänien 30,000
1895 in Serbien 6400 1893 in Bulgarien 3600 1890 in der
Türkei 15,000 1896 in Griechenland 1000 1898 in Jtalien
50,000 1897 in Spanien 3000 1890 in Portugal 1000 Das
macht alles in allem eine Kopfzahl von 76,536,000 Auf das
geſchloſſene deutſche Sprachgebiet fallen davon etwa 72,900,000
Zuſammen bilden dieſe Deutſchen mehr als ein Fünftel der ge
ſammten europäiſchen Bevölkerung
v Das Opfer eines Eiſenbghnunfalles wurde zwiſchen Branden
urg und Berlin der Prokuriſt einer Berliner Bank Freymuth

aus Charlottenburg Kurz nachdem der Magdeburg Berliner
Zug die Station Vrandenburg verlaſſen hatte wollte Freymuth
as Fenſter ſchließen Dabei ſprang die Thür auf und

Je ſtürzte hinaus er hielt ſich angeblich noch eine
dew qug am Fenſterriemen feſt und wurde mitgeſchleift bis er

ewußtlos auf das Gleis ſiel Der Zugführer eines Schnellzugs
ſielt von der entgegengeſetzten Richtung kommend die Unglücks

e paſſirte meldete bald darauf in Vrandendburg daß er einen
L bar überfahrenen Mann auf den Schienen geſehen habe
et wiſchen war der Verunglückte aber ſchon zur Veſinnung

er und ſchleppte ſich bis zum nächſten Wärterhäuschen
ann s ging er nach Brandenburg wo er verbunden und

e ,mit dem nächſten fahrplanmäßigen Zuge nach Berlin
fördert wurde Freymutgetragen und wig P ymuttz hat ſchwere Verletzungen davon

erſahpflichfig machen e Eiſenbahnverwaltung ſſür den Schaden

Von der Düfſeldorſer Anusſtelung LAußerhalb des Ausſtellungsgeländes hat die Elekkricita t Attiengeſe ſchaft vormals

chuckert u Co in Nürnberg eine eigene Halle errichtet Als
Kraftmaſchine der n Centrale dient hier ein von der
Ma Wrenbagngeſern aft Nürnberg gebanuter in konſtruktiverHinſicht ſehr intereſſanter Gaemoſor mit Sauggasanlage nach
beſonderem Syſtem der Firma Julius Pintſch in Berlin Von
den elektriſch angetriebenen Maſchinen iſt an erſter Stelle eine
Hauptſchacht Fördermaſchine zu nennen Dieſe Maſchine iſt mit
den elektromechaniſchen icherheits Apparaten Syſtem

chlüter ausgerüſtet welche eine geradezu ideale Regulirungdes Förderbelriebes geſtatten Die ſehr ſinnreiche Schallungs
art ermöglicht die dauernde Einhaltung jeder eeee Seil

n n zwiſchen 0 und 15 Meter bei Vermeidung von
raſtverluſten

Abteufpumpe ſowie verſchiedene elektriſch angetriebene Apparate
ſür Berg und Hüttenwerke J eine ſehr einfache und handliche
Maſchinen und Accumnlatoren Anlage für elektriſche Haus
beleuchtung elektriſche Uhren neuen Syſtems uſw

Vom Maſchinenriemen erſchlagen Jn Wicker bei Mainz platzte
ein Dreſchmaſchinenriemen Zwei Arbeitern koſtete der Unfall
das Leben

Beſchlagnahmt Der Brüſſeler Jndép Belge weiß zu be
richten daß die Anwälte der Gläubiger der Prinzeſſin Luiſe das
Erbtheil das der Prinzeſſin durch den Tod der Königin zuge
fallen iſt beſchlagnehmen laſſen wollen uh

1 UhrDie Beerdigung Zola s iſt nun doch auf Sounta
nachmittags verſchoben worden Der Pariſer Korreſpondent
des Berl Tgbl telegraphirt darüber Dieſe Verſchiebung be
deutet daß Zola s Freunde die Abſicht haben das Begräbniß
zu einer großartigen politiſchen Manifeſtation zu4elalten Zwiſchen einer Leibgarde von Vorkämpfern der

reyfus Reviſion ſollen Alfred Dreyfus ſein Bruder
Mathieu und Oberſt Picquart hinter dem Sarge mar
ſchiren Die Pariſer Arbeiterſchaft ſoll in geſchloſſenen Ver
bänden dem Todten das Geleit geben Da die Regierung im
geſtrigen Miniſterrath beſchloſſen hat ſich offiziell durch den
Unterrichtsminiſter Chaumié vertrelen zu laſſen werden vier
Redner am Grabe ſprechen Chaumié und drei Vertreter der
franzöſiſchen Litteratur darunter wahrſcheinlich Sardou und
Anatole France Die nationaliſtiſchen Blätter ſind über die
Vorbereikungen zum Begräbniß in eine wahre Raſerei ver
fallen Begreift die Regierung nicht, ſchreibt die Patrie
daß die Anweſenheit der Armee beim Begräbniß Zola s als
wahrhafte Herausforderung der Patrioten erſcheinen muß
Trüge Herr Combes nicht die Verantwortung wenn das
Begräbniß durch Unruhen geſtört werden ſollte Unruhen
aber ſind möglich wenn der Verurtheilte von
Rennes an der Beerdigung theilnehmen ſollte Andere
nationaliſtiſche Blätter führen eine ähnliche Sprache Eine
gewiſſe Jronie liegt in der Thatſache daß der Präſident des
nationaliſtiſchen Pariſer Gemeinderathes Escudier von den
Munuizipalitäten der verſchiedenſten Städte wie Florenz
Livorno und Mantua Telegramme erhalten hat in denen dem
Schmerz über den Tod des Apoſtels der Wahrheit und
Gerechtigkeit oder des muthigen Vertheidigers der Gerechtigkeit
Ausdruck gegeben wird und daß er dieſe Telegramme dankend
beantworten muß

Familienfkandal Jm alten Schloſſe Terſatto bei Finme das
den Nachkommen des Feld marſchalls Grafen Nugent
gehört wurde jüngſt der Nachlaß des verſtorbenen Grafen
Arthur Nugent beſtehend gus Bildern Waffen und Möbeln
verſteigert Zwiſchen dem Sohne Grafen Laval Nugent und
der Tochter Comteſſe Anna entſtand ein heftiger Streit in
deſſen Verlauf die Comteſſe einen Revolverſchuß auf den
Grafen abfeuerte der iedoch unverletzt blieb Die Comteſſe
mußte unter polizeilicher Aufſicht im Schloſſe verbleiben

Von Ränbern überfallen wurde vorgeſtern unweit von Flo
ren z der Graf Ugo della Gherardesca Drei maskirte Bri
ganten wollten den Grafen der ſich auf der Fahrt nach der
Villa Montespertoli befand auf der Landſtraße ausplündern
Aber der Conte ſetzte ſich tapfer zur Wehr und ſchoß einen der
Angreifer über den Haufen Die anderen ergriffen die Flucht
und wurden ſpäter in Florenz verhaftet Ein anderes Räuber
ſtückchen wird aus dem fernen Aſien durch ein Telegramm aus
Charbin mitgetheilt meinem für die Beförderung von
Chineſen hergerichteten Eiſenbahnwagen verwundeten ſieben
Räuber in der Nähe von Jnkau während der Fahrt 3 Chineſen
und beraubten dreißig andere Kurz vor Jnkau ſprangen die
Räuber aus dem Wagen und entſlohen

Verhaftet wurde in London der Buchhalter Detlef Peetz Pro
kuriſt der in Kkonkurs gerathenen Hamburger Baukfirma Groß
mann deren Chef am 15 Sept Selbſtmord beging

Bäder und Sommerfriſchen
Vad Lobenſtein 28 Sept Die Zahl der Kurgäſte hat nach

der uns vorliegenden letzten Nummer der Kurliſte von Bad
Lobenſtein die 500 überſchritten Es iſt dies die höchſte Ziffer
die bis jetzt dort erreicht worden iſt und gleichzeitig ein Beweis
für die ſteigende Beliebtheit des Kurortes Aber auch über die
Kurerſolge die in dieſem Jahre wieder erzielt wurden herrſcht
nur eine Stimme ſie waren nach jeder Seite hin zufrieden
ſtellend Ganz beſonders günſtige Reſultate wurden bei
Rheumatismus und Gicht erzielt bei Hals und Kehlkopfleiden
bei Katarrhen aller Art wo in ſelbſt hartnäckigen Fällen voll
ſtändige Heilung erreicht wurde Aber auch bei chroniſchen
Frauenkrankheiten und Nervenleiden ſind ſehr günſtige Erfolge
zu verzeichnen

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die Petroleum Lampe iſt mit den länger werdenden

Abenden wieder in ihre Rechte getreten Bei den vielen
Unglücksfällen welche durch Exploſionen von Petroleumlampen
oder durch Umfallen reſp Zertrümmern bregnender Lampen
hervorgerufen werden rechtfertigt ſich wohl ein beſonderer
Hinweis auf das ſeit ca 25 Jahren im Handel befindliche
rühmlichſt bekannte Kaiſeröl nicht explodirbares Petroleum
qus der PetroleumRaffinerie vorm Luguſt Korff in Bremen
Während das gewöhnliche Petroleum einen Entftammungspunkt
von ea 210 C hat liegt derſelbe beim Kaiſeröl laut Atteſte
erſter Autoritäten bei über 500 wodurch die Exploſion einer
mit Kaiſeröl gefüllten Lampe und eine Feuersgefahr beim
eventuellen Zertrümmern derſelben vollſtändig ausgeſchloſſen iſt
Außer dieſem Vorzuge iſt die Lichtſtärke des Kaiſeröls bedeutend
größer als beim gewöhnlichen Petroleum das Kaiſeröl brenunt
viel ſparſamer und iſt von abſolut waſſerheller Farbe und faſt
geruchlos Es eignet ſich auch vorzüglich zur Speiſung von
PetroleumOefen und Petroleum Kochmaſchinen und ſollte in
Hinblick auf all ſeine vorzüglichen Eigenſchaften in keinem
Haushalt wo Petroleumlampen gebraucht werden fehlen

Standesamktliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38 1 Oktober

Aufgeboten Diakon Heinrich Preckwinckel und Anna Kunad
Gütchenſtr 15 und Robert Franzſtr Zimmermann Karl
Schwalbe und Marie Linzenmeier Gr Brunnenſtr 54 und
Advokatenweg 27 Decorateur Georg Zelms und Margarethe
Berger Ackerſtr 3 und Triftſtr 37 Hilfsbremſer Wilhelm
Wedig und Minna Siemon Germarſtr 8 und Blumenſtr 10

Geboren Kupferſchmied Reinhard Thumeyer S Arno
Körnerſtr Geſchirrführer Hermann Butthoff Klara

Helſcherltr 39 Landwirthſch Arbeiter Herm Duitig St
ernſtalter Defſauerſtr 17 Schloſſer Friedr FetſchGr Brunnenſtr 12 Fuhrmann Friedrich ihter T Martha

Außerdem ſeien erwähnt eine Centrifugal s

erdecker Theod Köhler T Selma Roſen
ſtraße önigl Strafanſtalts Aſſiſtenten Olto Schulke T
Helene Am Kirchthor 20b Prakt Arzt Moritz Bruhn SReſte 188 Verſich Beamten Alb Hoffmann S Erich

Silerie 29
Standesamt Halle S Stelnweg 1 Oktober 1902

Chirurg Jnſtrumentenmacher Ernſt Graubmanne de Sei ſtr 1 und Neumarktſtr Bäcker
meiſter Otto Peltſch und Emma Laue Sophfenſtr 3 und Dachritz
ſtraße D zie t Weg ber Grunewald und Fanny

agaſe Rentſchkau un orſterſtrWer Maſchinenmonteur Franz Marga
reihe Albert Schmidtſtr Handarbeiter Jakob Dobras S
ranz h Schneider Hermann Hohndorf
ermann Sternſtr M
Geſtorben Privatmann Auguſt Ei 64 J Ankerſtr

Kaufmann Karl Schulze 61 J Klinik Bauarbeiters Ottoundt T Fanny 3 T Thowoſiusſtr 31 Wittwe Erdmuthe
aucha geb 74 J Büſchdorferſtr Wittwe Auguſte

Kramer geb Reiche 67 J Jakobſtr 24
Auswärtige Aufgebote

Kaufmann egr Meenken und Karola Heiſter Halle und
Dresden Fleiſchermeiſter Paul Richter und Anna Göhre
Jeßnitz und Halle

Ziethenſtr Schie

Handel Gewerbe und Verkehr
Liünderbank Wien Der Erlass des Finanzministersan die Länderbank erregt in Wien besonders durch seine Schüärte

und die Betonung der Mitsechuld der Centralleitung Aufsehen
Die Länderbank liess sofort nach Empfang des Erlasses eine Beant
wortung desselben im Sinne der veröffentlichten Darstellung ergehen
Trotrdem erfolgte gestern die Halbamtliche Veröffentlichueg Man
schliesst adraus dass das Finanzministerium von der Darst lung nieht
ganz befriedigt und die Fortetzung der Untersuechung über das Ver
schulden der Beamten und der Verwaltung des Instituts wünseht

Eine Versammlung der Mitglioder des Helmstedt Brauv
kohlen Briketeyndikats beseechloss die Auflösung des Syndikats
zum 1 April 1903

Bericht über Flusekraechten Mitgetheilt von ElKan
Cowm p in Hamburg 39 Sept Heute stellen sich die Frachten kür
schwere Massengüter loco mit Sechlepper alles für 100kg von Hamburg
nach Berlin 76 Magdeburg 22 Schönebeck 24 Aken 2ö Wallwitz
hafen 28 Torgau 32 Riesa 35 Dresden 37 Tetschen Laube 45 Roea
witz 48 Schönpriesen 50 Aussig 50 Halle 55 Tendenz fester
infolge wieder zustande kommenden Kartelis der Elbeschiflalirts Gesell
schaften Kahnraum genügend Wasserstand schleeht

Kursberlohte der KRallegohen Bankfürmen von 2 Oktober
DIvideonde Zins Zlnsfür o termin e Kannous

t 4 u 10 32 99 8066tlall von v 87/29/0 Sind An v 1882 4 u 1 312 29
1 82/290 Theater Anl V 1884 en 2 4 u 98,806

öiſ290 I u 332232/290 1892 1 u 7 3/2 99,80 bt I I 7 4 65r 40/0 5 1900 l 1 u 31/2 103 2 baAkoner /200 u r a 5 zu SFrfurter 31/20/0 v 18881 4 u 10Erfurtor 4 proz Siaät Au 19001 114 2 I 10 193 692
do o do 19011 4 u 80 Sin 103,506Halvoratüdiera3/290 11 7 33 22Naumburger 3200 v 18891 II H u 7 99,500do 0 1900 n I 1 u 7 31/2 103,50626Uandsobatil 81/30/0 Cenitraſ Pläandbr H u 7 7

Suohaleohe 49/0 ſandaohaſtl Fſandbr U u 7 e
1 31/280 1 1 19 1 u 7 3 99,256
15 o D 7 h z 7 3zſ/20/0 Provluaial Anlelhel III u I 7 i 7 7

Halle Hottsiediter 3/20/0 Obllg l 103do do 47/200 II 4 u 7 /2 102,806Waliesche Straseen ein 400 b II I u 7 94,00
Hallesche Union Msaschinenfabr
ö0/0 Obl mit 103 Proz rüekz u 7

Knuppeehb Rerufagen 490 Anl a l u 17 102 590do 4 0/0 n 773 t e c un l 1 u 7 4 102,595
1 rot ebenv ar o g l 1 u 7 32Bernb Masch Fabr 45/ Ob rekz 1I0o51 I 1 u 7 i

ne l I u 7 48909,766Eisenacher 4/29/0 Kammgarnspinnerei Oblig rückr mit ſo Pro 1I1 4 u 10 2 101,006
ZimmermannäCo M 40/0 A II 4 u 10 4 lKörbisdorf Auokerfabrik 400 II 4 u 10 4 99,006Waldauer Braunkohlen 40/0 II 4 u 10 4 100,00do do Oblig v 19021 l u 110 4100,006Sächs Thür Braunk V Abende I 1 u 7 43/2 99,756do II rückz mit 102 Proz L u 7 4101,255Wereeh Weissent Brk 40/00 h 16901 II u 10 4 100,256
w 9 40 18981 I 1 u 7 4 100,25519 z 4 18921 I H u 17 4100Zeltror Paraff u Solaröl fabrik 40/0

Sohuld v unkündb bis 1904 l u 7 99,753Hallesche Bank vereinz Aklien 1961 728 1 1 4 147,5020
Spar und Vorschuss Bank Aktien 1901 3 l 1 4 65 00B
Ammendorfer Papierf Akt 190102 10 7
Cröllwitz Akt lpierfahrik Akt 190102 15 7 4 203,000
Cönnern Malzfabrik Akitlen 180102 12 7 4Dörstew Rattmannsad Braunk F A 180102 2 7 1

do Vorzugs Aktien 1951021 5 7 4 7 7EilenburgerKattun Manukakt Aki 192102 6 J 85,002
Foldschlösachen Brauerei Aktien 190051 9 1 10 a 89,00 b
Glauzig Zuokerfabrik Aktion 190102 22 6 7alle fleſisteat E I A g 31/20 1901 02 8/2 4 4 77,008
Hallesche Akt Bierbrauerel Akt 18000 4 1 10 2
Iialleschedlaschinenfabrik Aktlen 1901 28 1
Iiallesche Strassenbakhn Aktien 1901 o 1 4
Hallesche Portland Cement Fabr 1901 1 fieHildebraud sche Mühlonw Akt 190001 7 u 7 4143 000
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktlen 190to2 3 J eKyſäueer IIütte Aktion 18901 20 1 42176,00b
indsberg Malzfabrik Aktlon 190102 7 4Naumburgor Hraunkohlen Aktlen 190102 14 4 3100,026
Niemberg Malzfabrik Aktlen 190102 I 8 4 140,006Nieuburger Sohlozamälzerel Akt 100001 o 8 4 87,00B
Riebeok sche Montanwerke Aktien 190102 12 4 4
Süehs Thür Braunk St Aktien 1901 8 I 1 4Saohs Th Braunk St Pr Akt 1901 U 2130,753
Waldaueor Braunkohlen St Aktlen 190102 19 4 8 100 008
Wegelin Hübner A G Aklien 19102 12 1 4Woersohen Weissent Braunk Akt 180102 14 4 3225,00bB
Zoeiltrerbaechinenb Akt ftSehaede 190601 20 7 4Zeltger Paraff u Solarölfabr Aki 190102 4 4 110 00
Zuckorrafinerie Halle Aktien 160001 20 10 4 157,90B
Bruckd Nietl Bergb Ver Kux ohne ZKonsolidirte Ffännersohatt Kuxe 1903 25 M r 330,000

Die Kurse der mit bexelehneten Papiere verstehen eieh in Mark
für ein Süehk

Spiritus
Nordhausgen 1 Okt Branntwein 45 e Vol für 120 kg ohne

Fass ab Brennerei 63 00 6,00 desgl 40 Vol 57,00 9,00 A
Uambvurg 1 Okt Spiritus still Okt I12 Br 114 G Okt Nov

112 Br 114 O Nov Dez 112 Br 114 Dez an II Br 11 G
Faris 1 Oxt Spuritus fest Okt 34 25 Nov 34,20 Nov

Dez 35 00 Jan April 35,75
MotalleHamburg 30 Sept Sliber 70 25 r 69 75 6

I ondon 30 Sept Silber 2392
Landon 30 Sept 5 VUbr nachm Kupfer matt Tagesumstts

500 t 62 Pld Sterl e 3 Monete 52 Pfd Sterl 5 d Makler
Sohluaapreſse 52 Id Berl e d bis 52 d Storl 5 d bestso lec ten 55 Pfd Sterl 10 a strong dheets 99 Vtd Sterl Alnn
flan Tagesnmsatz 290 Stralis 110 Pfd Sterl 17 6 3Z Monate
115 Ptd Sterl o d engl 118 Pla Sterl a d Blei mattſpan 10 Pfd Sterl 16 e englicehes 11 Pfd Sterl e d Anmatt gowöhnliohe Marken 18 Pf Sterl 17 besondere Algrkesn
19 Pfd Steri 2 64 gewalst deutseh 22 Pld Sterl 102 Ntok a
195 Ptd Sterl dio TonneLoudou 1 Okt Ohill Kupfer 62 an 3 on 522 r

Amererdam 1 Okt Hanostinn 70Glasgow 1 0Okt Vorm 11 V 5 Min Rohe len Mlzed
numbers Forrants trüge 58 h d per Kasse 58 sh 3 d p Ifd Mop

Olgsgow 2 Okt Sehlnuke Rohaiteu, Mlxed aumbers
warrante 58 h d Middlesborngh 6563 h 5

New PVork 1 Okt un 25,35 Kupfer 11,65 11,55 Voll



a

e

Verlegte meine Wohnung
von nagdevargerstr 2 nen
Kiebeckplatz 3 I Etg

Ecke Landwehrstrasse

Dr Max Boettger
pracet Arszt

Bin zurückgekehrt

Dr Herzau
Leipzigerstr 46

Künstl Zähme
Plombieren

ſchmerzloſes Zahnziehben
ſchnell u billigPaulPaul Knobioeh

Leipzigerſtr 63 Gold virſchl

Geldjchränke
ein u zweithür ſener u diebesſicher
verkaufe u zu beſonders bill Preiſen

estermann NachfGeldſarancfgerit Magdebu r a
Man verlange Preisliſte

Briefumschläge
mit u ohne Druck i viel Sorten lief bil
die Fabrik von Muster franco

L Keseberg Hofgeismar 12

Schulterkrogen

Seelenwärmer
ZuavenJüt chen

Alleiniger Vertreter der Rothweinfirma

Feuer W Ie Bordeaux
Mosel Rhein und Bordeaux VWVeine

d e

Thee neuer Ernte

en S mHeinrich MHackertWeinhandlung
Wilhelmstrasse 20

empfiehlt preiswerthe gutgepflegte

Hocharomatisehoe
nur

reinsehmeelkence
feine

Souchongs
und feinste

fſischungen
4 Pfund 50 75 Pfg I 50Unübertroffene Auswahl

Beſondere Neuheiten

I Sehnee Nach

A Ebermann
Halle a Gr Steinſtr 84

1 Pfund nur 80 70 60 50

OSICOWSIci

Paris Berker
wertinsverg Bankgeschäft vernspr 458

empfiehlt sich

zur Ausführung aller zum Baunktach
gehörigen Geschüäfte

besonders zum

An I Ver bau von Wer per

über unſere Kraft
Otc o Er Hbere Teipziger Straße 36

Auf meine eleganten Herrenkleider gewähre bei Magß Anfertigung
in bekanntem tadelloſen Sitz ſowie bei fertigen Anzügen Paletots
Joppen Beinkleidern u dergl

Rabatt ar S

nicht explodirendes Petroleum
vollständig wasserhell

von der Petroleum Raffinerie vorm Aug Korff Bremen

v 7 T Umiühber troffen
in Bezug au

PFeuersicherhett
Leuchter caft

Gerachlosegleett
Sparer Brennen

Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen
General Vertretung für Halle und den Regierungsbezirk MerseburgAregzrast Apelt lalle a S
Name Kaiseroel gesetzlich geschützt Wer anderes Petro

leum unter der Bezeichnung Kaiseröls verkauft macht sichstra bar

Beste Englische Anthracit Nusskohle
a Sunrise Big Vein empfiehlt billigstKlinkhardt Schreiber Xaehv Neue Promenade 12

Gries Vorzüigſ Qualität rn
Klinkhardt Schreiber Nachf Neue Promenade 12

Be HaTebens Perſichernngs Acrtien Geſellſchaft zu Berlin

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß z Herr General
Agent F A Langrocek in Halle a S zum 1 Oktober J in freundſchaſtlicher Weiſe ans unſeren Dienſten ſcheidet und daß wir das von ihm
bisher verwaltete Geſchäft vom genannten Tage ab unſerem

Subdirector Herrn O Langre
in Leipzig Nordſtr 26 u Jalle Wittekindſtr 44a
nuterſtellt haben

Wir bitten daher unſere verehrlichen Verſicherten welche ihre Prämien
bisher an Herrn Langrocck zahlten ſich künftig gefl in allen ihre Verſiche
rung betreffenden Angelegenheiten insbeſondere auch wegen der Prämien
zahlungen an Herrn Subdirector Lange zu wenden welcher auch zur

r gernahme neuer Anträge und zur Ertheilung jeder Auskunft gern
ereit iſt

Verlin im September 1902

Die Direction
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich zur

Vermittelnng von
Todesfall Ansſleuer Renten Sterbekaſſen u Kinderverſicherungen

beſtens empfohlen
Solide Agenten und Vermittler finden lohnende Thätigkeit

O ILnmnge Snubdirector
LeipzigNordſtraße 26 HalleWittekindſtraße 44a

Soeben erſchienenNeue Wiünterfahrppiäme
Hermann s Fahrpläne 050Königs Rursbuch 0,50Storm s Kursbueh für s Reich 0,60Hendschel s eben api kl Ausgabe 1,00

c F 2Reichskursbueh gr Ausgabe 360
Otto Renclel Buchhandlung Markt 24

Fernſprecher 2265

Wilh Heckert Gr Ulrichſtraße 62
Geicnhaltiges Lager

elserner Bettstellen für Erwachſene und Kinder in einſacher und
eleganter Ausſtattung mit und ohne Matratzen

Feld und Reisebettstelien mit rEiſerne Waſchtiſche Kleiderſtäuder Flaſcheuſchränke
Treppenleitern Treppenſtühle Anfwaſchtiſche

Preiösliſten unberechnet und poſtfrei

zumurd Eine Examen

rfolge zur Verfügung

Photographiez Benekert ehe
S 13 St Vi tbilder Mit 150

9

ö0rader Davon
i Vorb Anstalt fet uses

Kleine Abtheilungen erſtkl Penſionagat
Proſpect Bericht ſiber neueſte glänz

Cabinelbilder Mk 12

Wohlfahrts
Geld Lotterie

Ziehung 9 Oktober
16870 Gewinne im Betrage von

575 O00 I
Hauptgewinne

100 O000 m
50,000
25 OO0O H

Loose à 30 Portou Liste 30

J Bisenhardt
litz

Colädsohränko

gepanzert beſonders für Fabriken e

geben Offerten gratisCarl UVUnger Halle a
Gr Ulrichſtraße 59

S e n emailierte

IIEE IA L Müller CoR Gr E 14
Gnri men

Reſte und ausrangirte größere Muſter
ſowie Stores Vitrages in beſten
Qualitäten gauz beſonders billig Ver
kauf von 114 Uhr Nachmittags

Asphalt Marieuſtraße 9 I
Spiegel PolſterwagrenMöbel F Kleiderſekret 25 Verticom

30 Schreibtiſche v 34 an echt Nußbau u Birke zu billigen Pr zu verk
K Blelev Tiſchlermſir Geiſtſtr 31

Ein gr ſchönePoſten Kinder wagen Muſter
kommt um damit zu räumen zu jedem
nur annehmb Preiſe billigſt v 12 an
zum ſofortigen Verk M L Koch s
Korb Geſchäft Geiſtſtraße 21

Waſchgefäße
dauerb bill Zander Gr Klausſtr 18

Damentuch
Ia Qualität in neneſten Farben
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maaß Proben frei
JInx Niemer Sommerfeld L,

Billig zu verkaufen
1 faſt nenes Billard
Grüne Tanne, Eisleben

Gegen Magenleiden
ſeit Jahren als wirkſames Mittel
erprobt von vielen Aerzten mit
unübertroſfenem Erſolge beſonders
gegen Durchfallangewandt im Ge
ſchmack vorzüglich und deshalb auch

ein guter Iaustrank
iſt Vollrath s Heidelbeertvein
Süß 1 herb 90 die Liter
Flaſche Echt zu haben in HalleN Gebhardt s Nachf Ranmmniſche

Str Jul Herbſt Ranniſche Str
P Kegel Bernburger Straße
F Lankus Wuchererſtraße
P Pietſch Merſeburger Straße
G Preißer Sophienſtraße

III
Freitag den 3 ds Nachm 2 Ubr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 im Anf
trage des Hrn C Teuscher sen
hier wegen vollſt Geſchäftsanfgabe
freiwillig gegen Baarzahlung1 gr Poſten nene eleg reinwoll

Herrenkleiderſtoffe
S Anzügen Hoſen Paletots eeſichtigung von 12 Uhr ab
Prnst StoemmloerBureau Kl Ulrichſtraße 32 und

Gr Wallſtraße 46

Die Stadl und Vorort Auflage
unſerer heutigen Nummer enthält den
beiliegenden Proſpekt der Firma
I C Weddy önicke worauf
wir unſere Leſer beſonders aufmerk

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
ſam machen

Mit 2 Beiblättern

Mehrere gebrauchte 2thürige Geld
ſchränke tadellos erhalten garantirt

geeignet äußerſt preiswerth abzu

J
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